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Ergänzende Bedingungen der  
Stadtwerke Nettetal GmbH
zu der Verordnung über Allgemeine Bedingungen für die Grundversor-
gung von Haushaltskunden und die Ersatzversorgung mit Elektrizität 
aus dem Niederspannungsnetz (Stromgrundversorgungsverordnung 
– StromGVV) und zu der Verordnung über Allgemeine Bedingungen für 
die Grundversorgung von Haushaltskunden und die Ersatzversorgung 
mit Gas aus dem Niederdrucknetz (Gasgrundversorgungsverordnung 
– GasGVV)

1. 	 Erweiterung und Änderung von Anlagen und  
Verbrauchsgeräten; Mitteilungspflichten,  
§ 7 StromGVV/GasGVV

1.1	 Ändert oder erweitert der Kunde bestehende Anlagen oder 
möchte er zusätzliche Verbrauchsgeräte anschließen, so hat 
er dies dem Grundversorger vor Inbetriebnahme schriftlich 
mitzuteilen, soweit sich durch die Änderung der Energieverbrauch 
erheblich erhöht. Eine erhebliche Erhöhung liegt bei elektrischen 
Verbrauchsgeräten vor, wenn zusätzliche Geräte angeschlossen 
werden, die einzeln oder in Summe eine Anschlussleistung von 2 
kW oder mehr haben. Bei Gasverbrauchsgeräten ist die Erhöhung 
erheblich, wenn diese zu einer anderen tariflichen Einordnung 
führt. Der Kunde hat sich in Zweifelsfällen an den Grundversorger 
zu wenden, der entsprechende Auskunft erteilt.

2. 	 Abrechnung, § 12 StromGVV/GasGVV
2.1	 Der Verbrauch des Kunden wird jährlich festgestellt und ab-

gerechnet (Jahresabrechnung). Abrechnungszeitraum ist das 
Kalenderjahr. Endet die Belieferung des Kunden vor Ablauf des 
Abrechnungszeitraums, erstellt der Grundversorger nach Maßga-
be des § 40 Abs. 4 EnWG eine Schlussrechnung.

2.2	 Der Kunde hat das Recht, eine kostenpflichtige monatliche, 
vierteljährliche oder halbjährliche Abrechnung zu wählen, die auf 
Grundlage einer gesonderten Vereinbarung mit dem Grundversor-
ger erfolgt. Hierfür berechnet der Grundversorger dem Kunden ein 
zusätzliches Entgelt pro Abrechnung gemäß Preisblatt (Anlage). 
Bei einer monatlichen Abrechnung entfällt das Recht des Grund-
versorgers, monatliche Abschläge zu verlangen. 

2.3	 Mit Erstellung der Abrechnung für den Abrechnungszeitraum wird 
die Differenz zwischen den geleisteten Abschlagszahlungen und 
dem Rechnungsbetrag unverzüglich erstattet oder nachberechnet.  
Fällt die Abrechnung mit der Beendigung des Vertrages zusam-
men, werden Guthaben auf die Schlussrechnung angerechnet. 
Verbleibende Guthaben werden ausgekehrt.

3.	 Abschlagszahlungen, § 13 StromGVV/GasGVV
Der Grundversorger erhebt monatlich gleiche Abschlagszahlun-
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gen. Die Höhe dieser Abschlagszahlungen wird anteilig für den 
Zeitraum der Abschlagszahlung entsprechend dem Verbrauch 
im zuletzt abgerechneten Zeitraum berechnet. Ist eine solche 
Berechnung nicht möglich, so bemisst sich die Abschlagszahlung 
nach dem durchschnittlichen Verbrauch vergleichbarer Kunden. 
Im Fall einer monatlichen Abrechnung nach Ziffer 2.2 erhebt der 
Grundversorger keine Abschlagszahlungen. .

4.	 Vorauszahlungen und Vorkassensysteme,  
§ 14 StromGVV/GasGVV

4.1	 Kommt ein Kunde seinen Zahlungsverpflichtungen gegenüber 
dem Grundversorger nicht oder nicht rechtzeitig nach oder 
besteht Grund zu der Annahme, dass der Kunde seinen Zahlungs-
verpflichtungen nicht oder nicht rechtzeitig nachkommen wird, 
ist der Grundversorger wahlweise berechtigt, Vorauszahlung der 
Abschlagsbeträge zu verlangen oder auf Kosten des Kunden bei 
diesem einen Bargeld-, Chipkartenzähler oder sonstige vergleich-
bare Vorkassensysteme einzurichten.

4.2	 Die Verpflichtung des Kunden, Vorauszahlungen zu leisten, ent-
fällt, wenn der Kunde sämtliche Zahlungsverpflichtungen in zwölf 
aufeinander folgenden Monaten vollständig und pünktlich erfüllt 
hat.

5.	 Zahlungsweise, § 16 Abs. 2 StromGVV/GasGVV
5.1	 Der Kunde ist berechtigt, seine fälligen Zahlungen wahlweise 

durch SEPA-Lastschriftmandat, Dauerauftrag, Überweisung inkl. 
Bareinzahlung auf das Konto des Grundversorgers oder Barzah-
lung zu leisten.

5.2	 Rechnungsbeträge und Abschläge sind so zu entrichten, dass für 
den Grundversorger keine zusätzlichen Kosten entstehen. Maß-
geblich für die rechtzeitige Einhaltung der Fälligkeitstermine ist 
der Eingang der Zahlung beim Grundversorger bzw. der Zeitpunkt 
der Gutschrift auf dem Konto des Grundversorgers.

6.	 Zahlung und Verzug, §17 StromGVV/GasGVV
6.1	 Rechnungen des Grundversorgers werden zwei Wochen nach 

Zugang der Zahlungsaufforderung, Abschlagszahlungen werden 
zu dem vom Grundversorger nach billigem Ermessen (§ 315 BGB)  
festgelegten Zeitpunkt fällig, frühestens jedoch zwei Wochen 
nach Zugang der erstmaligen Zahlungsaufforderung (z.B. Ab-
schlagsplan).

6.2	 Befindet sich der Kunde in Zahlungsverzug, kann der Grundver-
sorger angemessene Maßnahmen zur Durchsetzung seiner Forde-
rung ergreifen; fordert der Grundversorger erneut zur Zahlung auf 
oder lässt der Grundversorger den Betrag durch einen Beauftrag-
ten einziehen, stellt der Grundversorger dem Kunden die dadurch 
entstandenen Kosten nach tatsächlichem Aufwand in Rechnung.

6.3	 Der Kunde hat anfallende Bankkosten für ungedeckte Schecks 
(Rückschecks) und Rücklastschriften an den Grundversorger 
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zu erstatten, es sei denn, der Kunde hat die Umstände, die zur 
Entstehung dieser Kosten geführt haben, nicht zu vertreten.

7.	 Unterbrechung der Versorgung,  
§ 19 StromGVV/GasGVV

7.1	 Die Kosten aufgrund der berechtigten Unterbrechung der Grund-
versorgung sowie der Wiederherstellung der Grundversorgung 
werden dem Kunden nach tatsächlichem Aufwand abgerechnet.

7.2	 Die Wiederherstellung der Grundversorgung erfolgt nur, wenn die 
Bezahlung der Unterbrechungs- und Wiederherstellungskosten 
erfolgt ist und die Gründe für die Unterbrechung entfallen sind.

7.3	 Ist die Durchführung einer Unterbrechung oder Wiederherstellung 
der Versorgung trotz ordnungsgemäßer Termins- und Ersatztermi-
nankündigung unmöglich, kann der Grundversorger die dadurch 
zusätzlich entstehenden Kosten nach tatsächlichem Aufwand in 
Rechnung stellen, es sei denn, der Kunde hat die Umstände, die 
zur Entstehung dieser Kosten geführt haben, nicht zu vertreten.

8.	 Kündigung, § 20 StromGVV/GasGVV
8.1	 Die Kündigung des Stromgrundversorgungsvertrages durch den 

Kunden bedarf der Textform und soll wenigstens folgende Anga-
ben enthalten:

•	 Kundennummer oder Marktlokations-ID

•	 Zählernummer

•	 Rechnungsanschrift für die Schlussrechnung (sofern abwei-
chend von bisheriger Anschrift)

9.	 Datenschutz/Datenaustausch mit Auskunfteien/ 
Widerspruchsrecht

9.1	 Verantwortlicher im Sinne der gesetzlichen Bestimmungen zum 
Datenschutz (insbes. der Datenschutz-Grundverordnung –  
DS-GVO) für die Verarbeitung der personenbezogenen Daten des 
Kunden ist: Stadtwerke Nettetal GmbH, Leuther Str. 25, 41334 
Nettetal, Tel. 02157 1205-0, Fax 02157 1205-129,  
E-Mail: service@stadtwerke-nettetal.de.

9.2	 Der Datenschutzbeauftragte des Grundversorgers steht dem Kun-
den für Fragen zur Verarbeitung seiner personenbezogenen Daten 
unter Datenschutzbeauftragter der Stadtwerke Nettetal GmbH, 
Leuther Str. 25, 41334 Nettetal, Tel. 02157 12 05-0, E-Mail: 
datenschutzbeauftragter@stadtwerke-nettetal.de zur Verfügung.  

9.3	 Der Grundversorger verarbeitet folgende Kategorien personenbe-
zogener Daten: Kontaktdaten des Kunden (z. B. Name, Adresse, 
E-Mail-Adresse, Telefonnummer), Daten zur Verbrauchsstelle  
(z. B. Zählernummer, Identifikationsnummer der Marktlokation), 
Verbrauchsdaten, Angaben zum Belieferungszeitraum, Abrech-
nungsdaten (z. B. Bankverbindungsdaten), Daten zum Zahlungs-
verhalten. 

9.4	 Der Grundversorger verarbeitet die personenbezogenen Daten 
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des Kunden zu den folgenden Zwecken und auf folgenden Rechts-
grundlagen:

a)	 Erfüllung (inklusive Abrechnung) des Energieliefervertrages und 
Durchführung vorvertraglicher Maßnahmen auf Anfrage des Kun-
den auf Grundlage des Art. 6 Abs. 1 lit. b) DS-GVO sowie der §§ 49 
ff. MsbG. 

b)	 Erfüllung rechtlicher Verpflichtungen (z. B. wegen handels- oder 
steuerrechtlicher Vorgaben) auf Grundlage von Art. 6 Abs. 1 lit. c) 
DS-GVO.

c)	 Direktwerbung und Marktforschung auf Grundlage von Art. 6 Abs. 
1 lit. f) DS-GVO. Verarbeitungen auf Grundlage von Art. 6 Abs. 1 
lit. f) DS-GVO dürfen nur erfolgen, soweit dies zur Wahrung be-
rechtigter Interessen des Grundversorgers oder Dritter erforderlich 
ist und nicht die Interessen oder Grundrechte und Grundfreiheiten 
der betroffenen Person, die den Schutz personenbezogener Daten 
erfordern, überwiegen.

d)	 Soweit der Kunde dem Grundversorger eine Einwilligung zur Ver-
arbeitung personenbezogener Daten zur Telefonwerbung erteilt 
hat, verarbeitet der Grundversorger personenbezogene Daten 
auf Grundlage von Art. 6 Abs. 1 lit. a) DS-GVO. Eine Einwilligung 
zur Telefonwerbung kann der Kunde jederzeit widerrufen. Der 
Widerruf der Einwilligung erfolgt für die Zukunft und berührt nicht 
die Rechtmäßigkeit der bis zum Widerruf erfolgten Verarbeitung.

9.5	 Eine Offenlegung bzw. Übermittlung der personenbezogenen 
Daten des Kunden erfolgt – im Rahmen der in Ziffer 9.4 genannten 
Zwecke – ausschließlich gegenüber folgenden Empfängern bzw. 
Kategorien von Empfängern: Auskunfteien, IT-Dienstleister, Dru-
ckereien oder andere Berechtigte (z. B. Behörden und Gerichte), 
soweit hierzu eine gesetzliche Verpflichtung oder Berechtigung 
besteht.

9.6	 Zudem verarbeitet der Grundversorger personenbezogene Daten, 
die er von den in Ziffer 9.5 genannten Empfängern bzw. Katego-
rien von Empfängern erhält. Er verarbeitet auch personenbezo-
gene Daten, die er aus öffentlich zugänglichen Quellen, z. B. aus 
Grundbüchern, Handelsregistern, und dem Internet zulässigerwei-
se gewinnen durfte.

9.7	 Eine Übermittlung der personenbezogenen Daten an oder in 
Drittländer oder an internationale Organisationen erfolgt nicht.

9.8	 Die personenbezogenen Daten des Kunden werden zu den unter 
Ziffer 9.4 genannten Zwecken solange gespeichert, wie dies 
für die Erfüllung dieser Zwecke erforderlich ist. Zum Zwecke 
der Direktwerbung und der Marktforschung werden die perso-
nenbezogenen Daten des Kunden solange gespeichert, wie ein 
überwiegendes rechtliches Interesse des Grundversorgers an 
der Verarbeitung nach Maßgabe der einschlägigen rechtlichen 
Bestimmungen besteht, längstens jedoch für eine Dauer von zwei 
Jahren über das Vertragsende hinaus.
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9.9	 Der Kunde hat gegenüber dem Grundversorger Rechte auf Aus-
kunft über seine gespeicherten personenbezogenen Daten (Art. 
15 DS-GVO); Berichtigung der Daten, wenn sie fehlerhaft, veraltet 
oder sonst wie unrichtig sind (Art. 16 DS-GVO); Löschung, wenn 
die Speicherung unzulässig ist, der Zweck der Verarbeitung erfüllt 
und die Speicherung daher nicht mehr erforderlich ist oder der 
Kunde eine erteilte Einwilligung zur Verarbeitung bestimmter 
personenbezogener Daten widerrufen hat (Art. 17 DS-GVO); Ein-
schränkung der Verarbeitung, wenn eine der in Art. 18 Abs. 1 lit. 
a) bis d) DS-GVO genannten Voraussetzungen gegeben ist (Art. 18 
DS-GVO), Datenübertragbarkeit der vom Kunden bereitgestellten, 
ihn betreffenden personenbezogenen Daten (Art. 20 DS-GVO), 
Recht auf Widerruf einer erteilten Einwilligung, wobei der Widerruf 
die Rechtmäßigkeit der bis dahin aufgrund der Einwilligung erfolg-
ten Verarbeitung nicht berührt (Art. 7 Abs. 3 DS-GVO) und Recht 
auf Beschwerde bei einer Aufsichtsbehörde (Art. 77 DS-GVO).

9.10	Im Rahmen dieses Vertrages muss der Kunde diejenigen perso-
nenbezogenen Daten (vgl. Ziffer 9.3) bereitstellen, die für den 
Abschluss des Vertrages und die Erfüllung der damit verbundenen 
vertraglichen Pflichten erforderlich sind oder zu deren Erhebung 
der Grundversorger gesetzlich verpflichtet ist. Ohne diese Daten 
kann der Vertrag ggf. nicht abgeschlossen bzw. erfüllt werden.

9.11	Zum Abschluss und zur Erfüllung des Vertrages findet keine auto-
matisierte Entscheidungsfindung einschließlich Profiling statt.

Widerspruchsrecht
Der Kunde kann der Verarbeitung seiner personenbezogenen Daten für 
Zwecke der Direktwerbung und/oder der Marktforschung gegenüber 
dem Grundversorger ohne Angabe von Gründen jederzeit widerspre-
chen. Der Grundversorger wird die personenbezogenen Daten nach 
dem Eingang des Widerspruchs nicht mehr für die Zwecke der Direkt-
werbung und/oder Marktforschung verarbeiten und die Daten löschen, 
wenn eine Verarbeitung nicht zu anderen Zwecken (beispielsweise zur 
Erfüllung des Vertrages) erforderlich ist.

Auch anderen Verarbeitungen, die der Grundversorger auf ein be-
rechtigtes Interesse i. S. d. Art. 6 Abs. 1 lit. f) DS-GVO stützt, kann der 
Kunde gegenüber dem Grundversorger aus Gründen, die sich aus der 
besonderen Situation des Kunden ergeben, jederzeit unter Angabe 
dieser Gründe widersprechen. Der Grundversorger wird die personen-
bezogenen Daten im Falle eines begründeten Widerspruchs grundsätz-
lich nicht mehr für die betreffenden Zwecke verarbeiten und die Daten 
löschen, es sei denn, er kann zwingende Gründe für die Verarbeitung 
nachweisen, die die Interessen, Rechte und Freiheiten des Kunden 
überwiegen, oder die Verarbeitung dient der Geltendmachung, Aus-
übung oder Verteidigung von Rechtsansprüchen.
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Der Widerspruch ist zu richten an: Stadtwerke Nettetal GmbH, 
Leuther Str. 25, 41334 Nettetal, Fax 02157 1205-129,  
E-Mail: service@stadtwerke-nettetal.de.

10. Inkrafttreten
Diese Ergänzenden Bedingungen treten am 01.09.2019 in Kraft und 
ersetzen die Ergänzenden Bedingungen vom 01.03.2016.

Anlage:  
Preisblatt



Stadtwerke Nettetal GmbH
Leuther Straße 25, 41334 Nettetal
Tel.	 02157 1205-200
Fax	 02157 1205-129 
service@stadtwerke-nettetal.de 
www.stadtwerke-nettetal.de


